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Pfingſten.
Pfingſtglückſeligkeit, o Jubel,

Wonnevoller Maienlaut,
Dir zu Ehren, hehrer Feier,
Lenzverklärt der Himmel blaut,
Deſſen Schein auf ſonn'gen Schwingen
Fächelnd froh im Aether ſchwebt,
Und auch auf den fernſten Wegen
Was da grünt und blüht belebt.

Denn des Frühlings drängend Sehnen
Jſt erfüllt durch Duft und Pracht;
Jenes traumhaft zarte Weben
Hat das große Werk vollbracht;
Alle Knoſpen lächelnd ſprangen
Jn des Frühlicht's mildem Tau,
Und durchziehn nun farbenſchimmernd
Feld und Wald und Wieſenau.

Baum und Strauch die Zweigen neigen
Von des Lenzes Wundern ſchwer,

Wie ein Märchen liegt die Erde
Weit im bunten Blütenmeer

Zeit der jungen Roſenluſt,
Deine Quellen wareim Lebens
Strömen aus des Schöpfers Bruſt.

Der auf's neu die Fluren kleidet
Ein in Jugendherrlichkeit,
r beſtärken Lieb' und Glauben,

er da wirkt in Ewigkeit
Deſſen Geiſt in mächt'gem Brauſen
Einſt der Jünger Schar erfüllt,
Der ihr Sehnen und Verlangen
Durch des Glaubens Kraft geſtillt.

Drum, o Feſt des heil gen Geiſtes,
Feſt der höchſten Luſt und Pracht,
Lenk bis in die engſte Hütte
Deiner Ströme Segensmacht,
Bring den Völkern Heil und Frieden
Rings auf weitem Erdenrund,
Und gib ſo in allen Herzen

Sonnabend, den 29. Mai 1909 13. Jahrg.
Politiſche Rundſchan.

Dentſchland. Der Kaiſer wohnte ain Mittwoch
vormittag dem Exerzieren Potsdamer Regimenter
auf dem Bornſtedker Felde bei und begab ſich um

1 Uhr zum Frühſtück nach dem Kaſino des Garde
Jägerbataillons. An dem Frühſtück nahmen auch

die alten Herren aus dem Feldzuge 1870771 teil.
en Kaiſer r e W der Tafel dem Ba

taillon ein Bild, das eine Epiſode aus der Schlachtbei Sedan darſtellte. d v
Kaiſer Wilhelm wird nach Pfingſten eine

Reiſe nach Poſen machen, um dort den Fortſchritt
der Arbeiter am neuen Reſidenzſchloß zu beſichtigen.
a Die Steuerzuſchläge in Preußen werden

lagen über die Gehaltserhöhung der Geiſtlichen,
Lehrer und Beamten ſehr bald erhoben werden.

Die Zuſchläge betragen in den EinkommenSteuer
ſtufen von 1200 bis 3000 Mark 5 Proz. von 3000
bis 10500 Mark 10 Proz., von 10500 bis 20500

Mark 15 Proz. von 20500 bis 30500 Mk. 20 Proz.
e Er aaber auch die Beſtimmungen über die Erweiterung

des Kinderprivilegs in Kraft. Danach werden bei
Einkommen bis zu 6500 Mark die allgemeinen

Steuerſätze um eine Stufe bei dem Vorhandenſein
von drei oder vier, um drei Stufen bei dem Vor

handenſein von fünf oder ſechs unterhaltungsberech
Bei höherentigten Familien angehörigen ermäßigt.

Einkommen ſchrumpfen die Ermäßigungen
ſprechend zuſammen.

Die neuen 25Pfennig Stücke werden nicht
vor Beginn des nächſten Quartals in den Verkehr
gebracht werden können. Die Ausarbeitung und
Prägung der Münzen erfordert doch mehr Zeit, als
urſprünglich angenommen wurde.

Der Tuberkuloſe- Kongreß beſchäftigte ſich in
ſeiner Vollſitzung mit der Tuberkuloſe der Schul
kinder. Es wurde feſtgeſtellt, daß die Anſteckung
von Kind zu Kind geringer iſt, als die Gefahr, die

erkrankten Lehrer droht.von einem tuberkulös

der nunmehr erfolgten Erledigung der Vor

ent

Gegen Ende der Schulzeit iſt die Häufigkeit derTuberkuloſe ſehr groß. Die Tuberkuloſe iſt eine
echte Kinderkrankheit, die in der Kindheit erkannt,
behandelt und verhütet werden inuß. Darum iſt
auch auf dieſem Gebiete die Tätigkeit beſonderer
Schulärzte erforderlich, die durch eine ſyſtematiſche
Reihe Unterſuchungen eine Ausleſe der kranken und
verdächtigen Kinder vorzunehmen haben. Jn der
Diskuſſion forderte Profeſſor Pannwitz eine hygie
niſche Ueberwachung auf der Lehrer und die Ein
führung eines Tuberkuloſe Dotationsgeſetzes, das
unbemittelten Gemeinden die Möglichkeit gibt, die
Bekämpfung der Kindertuberkuloſe wirkſamer zu
führen. OberMedizinalrat KirchnerBerlin betonte,
daß im bedauerlichen Gegenſatz zu der allgemeinen
Abnahme die TüberkuloſeSterblichkeit im Kindes

alter in der Zunahme begriffen ſei. Es wurde
ſchließlich eine beſondere Kommiſſton zur Beratung

dieſes Gegenſtandes eingeſetzt.
Petroleum Wucher. Das Petroleum gehört

zu den unentbehrlichen Lebensbedürfniſſen für den
kleinen Mann. Trotzdem iſt es den großen Pe
iſche Gewinne einzuheimſen. Die nord amerikaniſche
Oil Company verteilte in den letzten zehn Jahren
durchſchnitlich mehr als 40 Prozent Dividende, die
von ihr gegründete deutſche Geſellſchaft brachte es
zeitweilig ſogar bis auf 60 Prozent. Die Kreuz
Zeitung hält es für nötig, die öffentliche Aufmerk
ſamkeit auf dieſe Tatſache zu lenken, die ernſte Be
denken hervorzurufen geeignet iſt.

Der ſozialdemokratiſche Abg. Liebknecht wird
in den nächſten Tagen ſeine Feſtungshaft in Glatz
verbüßt haben und nach Pfingſten an den Ver
handlungen des preuß. Abgeordnetenhauſes zum
erſten Male als Abgeordneter teilnehmen. (Lieb
knecht iſt wegen der Herausgabe einer gegen den
Militarismus gerichteten Broſchüre zu 192 Jahren
erfolgte.)

Die Schutztruppe von Kamerun befindet ſich
unter Führung ihres Kommandeurs Major Do
minik auf einem Kriegszuge gegen die Make im
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Feſt der Pfingſten heut dich kund.

Kurz Lachen, langes Weinen,
Das iſt der Liebe Brauch
Und doch, wiewohl ſie Leiden
Allzeit zum Lohne gibt,
Nie mag von der Liebe ſcheiden,
Wer einmal recht geliebt.
Er trägt die heißen Schmerzen
Viel lieber in der Bruſſt,
Als daß er nie im Herzen,
Von ſolchem Glück gewußt.

Die Landſtreicher.
Original Roman von Richard Walther.

Nachdruck verboten.

Das Mädchen ging auf den jungen Mann zu
und reichte ihm die Hand ſie fühlte ſich ganz
kalt an. Geldern beugte ſich nieder und drückte
einen achtungsvollen Kuß darauf; ſie in die Arme
zu ſchließen wie ein glücklicher Bräutigam die eben
gewonnene Braut, wagte er nicht, es ging ein
Hauch von hoheitsvoller Reinheit von ihr aus, der
auch den iungen Lebemann in ſeinen Bann zog.

Das Schweigen, welches eingetreten war, hatte
etwas Bedrückendes; Elſe fühlte, daß ſie das erſte
Wort ſprechen mußte.

„Jch danke Jhnen, Herr Baron, daß ſie ge
kommen ſind. Jhr Hierſein ſagt mir, daß Sie mir
meine Abweiſung von neulich vergeben haben.

„Wer könnte Jhnen denn zuürnen rief Gel
dern, kühner werdend er hatte geſehen, wie der
Graf diskret das Zimmer verlaſſen hatte. „Jhr

Geibel.

22)

Billet hat mich ja unſäglich glücklich gemacht und
ich konnte den Moment kaum erwarten wo Sie
mir perſönlich ſagen würden, daß ich Gnade vor
Jhnen gefunden habe. Wiederhole es noch einmal,
Elſe, daß Du mich liebſt.“

Der ſchwerſte Augenblick für das Mädchen, vor
dem es gebangt und gezittert hatte, war gekommen.
Es ſollte einem andern Liebe heucheln, wo doch
ſein Herz nur dem Einen, Einzigen entgegenſchlug.
Nein, mit einer Lüge konnte ſie die Vergangenheit
nicht abſchließen, mit einer Lüge konnte ſie nicht in
die Zukunft eintreten. Wenn ſie aber die Wahr
heit ſagte, dann zog ſich der Baron möglicherweiſe

von ihr zurück und alles war verloren. So ent
gegnete ſie denn, ihn voll anſehend.

„Jch habe Jhnen mein Wort gegeben, Herr
Baron, daß Jhre Frau werde, und ich halte mein
Wort auch.“

„Mehr haſt Du mir nicht zu ſagen rief der
junge Mann enttäuſcht. „Sei doch nicht gar ſo
kalt, nenne mich du und Ernſt und gib mir einen
Kuß, den Brautkuß, oder ich nehme ihn mir.

Und lachend ſchloß er das junge Mädchen in
die Arme und wollte ſeine Worte wahr machen.

„Nicht jetzt, Ernſt,“ bat Elſe, „ſpäter, wenn wir
Mann und Frau ſind.“

Geldern, der leichtſinnige, junge Lebemann,
der ſchon manches Mädchen in den Armen gehalten
hatte, fügte ſich. Elſe hatte ſo eine eigene Art zu
ſprechen, die ſeine wilde Leidenſchaft im Zaum
hielt. Er begnügte ſich, einen Kuß auf ihre Stirn
zu drücken, was ſie willenlos geſchen ließ. Als

hätte ſie ein brennendes Mal erhalten, fuhr ſie ſich
über die Stirn

„Wann wollen wir denn Hochzeit machent,
Schatz,“ fragte Geldern nach einer Pauſe des Still
ſchweigens.

„Jch überlaſſe die
und Papa.“

„Dann ſchlage ich vor, möglichſt bald; ich kann
den Zeitpunkt gar nicht mehr erwarten bis ich
Dich gangz mein eigen nennen kann. Du ſollſt es
gewiß nicht bereuen, mir Dein Jawort gegeben
zu haben, ein Leben, herrlich und in Freuden ſoll
es werden Wohin wollen wir die Hochzeitsreiſe
machen, nach Jtalien, in die Schweiz oder nach
dem Norden

„Das letztere dürfte uns zu kalt werden
Elſe zwang ſich zu einem Lächeln Uebrigens
iſt es noch etwas zu verfrüht, ſchon jetzt daran
zu denken.

„Nein, nein, ſolch ein wichtiges Reiſeprögamm
will genau erwogen ſein. Jch werde es aufſtellen
Und es Dir dann vorlegen zur Begutachtung. Die
Flitterwochen Elſe ſchauerte zuſammen wollen
wir unter dem ſchönen Himmel Italiens zubringen,
dann auf der Rückreiſe einen Abſtecher in die
Schweiz machen.

„Willſt Du nicht etwas genießen, Ernſt
Es könnte nicht ſchaden! Ein kleines Familien

feſt zur Feier des Tages
Jm Speiſeſaale traf Graf Geyern mit dem

Brautpaar zuſammen. Er zeigte eine ungewöhnlichr

große Aufgeregtheit,

Beſtimmung hierüber Dir

die dem forſchenden Blick



Bezirk Lomie in Süd Kamerun. Der Zweck des
Kriegszuges iſt die Beſtrafung der Eingeborenen
für die Ermordung einer Anzahl Weißer und Far
biger, die vor nunmehr 1 Jahren erfolgte

Holland. Die Taufe der Priuzeſſin Juliane
von Holland findet am 6. Juni ſtatt.

Frankreich. Auch der Seemannsſteik in Frank
reich iſt, wie der Poſtſtreik, geſcheitert. Der Aufruf
zum Streik blieb unter den in die Marineliſten ein
getragenen Seeleuten ohne Wirkung. Alle Dampfer
fahren ohne Zwiſchenfall ab. Jn St. Nazaire ſind
zwar die Seeleute noch im Ausſtand da ſie ſich
jedoch in ihrer Hoffnung auf die Unterſtützung an
derer Häfen getäuſcht ſehen, werden ſte wohl bald
ihre Haltung ändern.

England. Handelsminiſter Churchill hielt in
Mancheſter eine Rede über die Erregung, die man
durch Gerüchte über Kriegsſchiffe, Luftfahrzeuge und
andre Popanze mehr hervorrufen wolle. Je mehr
die Hetzer Geſchrei machten, um ſo größer ſei die
Ruhe der Verachtung, womit die Maſſe der Nation

Was die Flotte anihre Enthüllungen aufnehme.
lange, ſo könne er ein Anwachſen des Flottenbud
gets um drei Millionen rechtfertigen, aber er ſei
kein Bewunderer jener Politiker, die die Muße
fänden, eine übertriebene und aufſehenerregende
Politik der Rüſtungsausgaben zu befürworten. Die
Regierung ſei zu Verteidigungsmaßnahmen ent
ſchloſſen. Das Land ſolle ſich von ſeinen verant
wortlichen Miniſter ſeine Vorſchriften geben laſſen,
nicht aber durch eine Geſellſchaft von derartigen
Politikern und Journaliſten.

Preußiſcher Landtag.
Das Haus nahm am Montag den Geſetzentwurf

betr. Bereitſtellung weiterer Staatsmittel zur Ver
beſſerung der Wohnungsverhältniſſe von Arbeitern,
die in ſtaatlichen Betrieben beſchäftigt ſind, und
von geringbeſoldeten Staatsbeamten an. Ein Ge
ſetzentwurf betr. die Landwege im Regierungsbezirk
Kaſſel wurde an eine Kommiſſion überwieſen. Nach
dem noch verſchiedene kleinere Vorlagen erledigt
waren, wurde die zweite Beratung der Novelle
zum Stempelſteuergeſetz fortgeſetzt. Ein Abänder
ungsantrag Fleuſter, unterſtützt von den beiden
konſervativen Parteien und den Nationalliberalen,
der die Automatenſteuer nach dem Ertrag der
Automaten verſchieden abſtuft, wurde angenommen.
Ein Antrag der Freiſinnigen Wolff-Liſſa und Rein
bacher auf Erhöhung des Errichtungsſtempels für
Fideikommiſſe von 3 auf 5 Proz. des Wertes wurde

rtr a

die

bgelehnt. Zum Kapitel ung der Miets

ſteuervorlage fortgeſetzt und zu Ende geführt. Eine
Anzahl Anträge wurde angenommen. Es folgte
die zweite Beratung des Eiſenbahnanleihegeſetzes,
bei der von verſchiedenen Abgeordneten Wünſche
bezüglich beſſerer Bahnverbindungen eingebracht
wurden. Das Geſetz wurde genehmigt und es
folgte die dritte Leſung der Berggeſetznovelle, die
ebenfalls angenommen wurde. Nächſte Sitzung
Mittwoch.

o. Zum Feſte der Maien.
Unter Brauſen und Wehen ward an jenem

erſten Pfingſtfeſt vor nun faſt zweitauſend Jahren
der hl. Geiſt ausgegoſſen über die Jünger Jeſu,

fortan als kühne Zeugen der Lehre ihres
Meiſters und großen Taten Gottes in allen Zungen
verkündeten.

Der Geiſt des Friedens und der Liebe, der
Einigkeit und der Verſöhnung.

Frieden und holder Lenzeszauber liegt aus
gebreitet über Wald und Flur, ein Blühen und
Duften ringsum, ein Singen und Klingen aus
Buſch und Wald und aus der Menſchen Herzen
heraus. Es iſt Pfingſten, das lieblichſte der Feſte,
das Feſt der Maien, der Erfüllung, der ſichtbaren
Offenbarung der Liebe und Allmacht des allgütigen
Schöpfers.

All die goldige Pracht dieſes Feſtes, all ſeine
hohe Luſt und Freude, ſie will hineinfluten in die
bekümmerten Herzen und bedrückten Gemüter der
Menſchen, ſie befreien von Zweifel, Angſt und
Pein, von Laſt und Leid und Plage, ſie dein
Frieden und der Liebe entgegenzuführen, allem
Edlen, Wahren, Guten.

Ja, daß es Frühling würde doch auch in den
Herzen der Menſchen, der Völker auf weitem Erden-
rund! O daß doch der Zeugen unter uns immer
mehr würden, die da kämpften wieder alle Zwie
tracht, allen Haß und alle Fehde, die unter der
Menſchheit in Klaſſen, Glaubens und Parteiſachen
noch ſo viel zu finden ſind, damit das Gute, Ver
ſöhnung, Frieden und Eintracht mehr und mehr
an deren Stelle treten. Denn im Guten offenbart
ſich Gottes Macht.

Und das kann geſchehen, wenn wir nur wollen.
Kann geſchehen zum Heil und Segen für Volk und
Vaterland, für Staat, Gemeinde und Haus. Finden
wir uns zu ſolchem Streben und Wollen nur zu
ſammen, dann wird auch der Menſchheit aus allem
Unvollkommenen ein herrliches Pfingſten erblühen

i ete

Lokales und Provinzielles.
Annaburg. Der vielſeitig und zu wiederholten

malen ausgeſprochene Wunſch, die Direktion Julie
Göthel v. d. Oſten möge hier dauernd ihren Aufent
halt nehmen iſt in Erfüllung gegangen mit heute
beginnt eine Reihe von Gaſtſpielen. Wie beliebt
die Direktion allerwärts iſt, geht wohl daraus her
vor daß dieſelbe ſich mit ihrer Geſellſchaft in den
Nachbarſtädten wie Herzberg, Jeſſen uſw. 10 11
Wochen halten konnte, was ſonſt nie einer Geſell
ſchaft möglich war, und wie wir aus den Berichten
erſehen, nur vor ausverkauftem Hauſe ſpielen konnte.
Vor 14 Tagen wurden dieſe Gaſtſpiele perfelt ge
macht. Einer weiteren Anpreiſung bedarf es
nicht, da wir von unſern Nachbarſtädten über die
wahrhaft künſtleriſchen Leiſtungen der Geſellſchaft

tuünden und

eingehend informiert ſind. Wir ſehen ſomit ſchönen
genußreichen Abenden entgegen, und unſer Anna-
burger kunſtſinniges Publikum hat ſtets bewieſen,
das wenn wirklich etwas Gutes gehoten, dies auch
nach allen Richtungen hin unterſtützt wird, was
der Familie Göthel v. d. Oſten von Herzen zu
wünſchen iſt.

Der langerſehnte Regen hat ſich nun
endlich in ergiebiger Menge eingeſtellt, Unſerer
Landwirtſchaft konnte wohl kaum ein beſſeres Pfingſt
geſchenk gernacht werden. Die Feldfrüchte-, Bäume
und Sträucher lechzten ſeit Wochen nach Erfriſchung,
das Gras der Wieſen gedieh nur ſpärlich, ſo daß
vor der Hand noch an keine Heuernte gedacht werden
konnte. Und dabei wurden die Futterböden immer
leerer und leerer; der Viehhandel war infolgedeſſen
gänzlich lahm gelegt. Nun wird die Kalamität bald
behoben ſein, es wird von neuem ſprießen und
wachſen. Damit jedoch auch denjenigen Perſonen,
die zum Feſte einen Ausflug zu unternehmen ge
willt ſind, nicht die Pfingſtfreude verſalzen wird,
wollen wir wünſchen, daß die Wetterpropheten recht
behalten, wenn ſie für die Pfingſtfeiertage meiſt
heiteres Wetter mit Sonnenſchein vorausſagen.

OC. Jn der Pfingſtwoche herrſcht allent
halben ſchon vorfeſtliches Leben und Treiben Die
Pfingſturlauber vom Militär ſtellen ſich ein und
mit ihnen ſo mancher anderer Feſtbeſuch, ſodaß die
Eiſenbahnen voll beſetzt ſind und zahlreiche Extra
züge zur Bewältigung des Pfingſtverkehrs in Aktion
treten müſſen. Daheim ſind Gattinnen und Mütter
trotz aller böſen Erfahrungen von früher aufs neue
von der Waſch, Schrubb, Putz und Backwut be
fallen, weshalb man ihnen bis zum Pfingſtſonn
abend am beſten 10 Schritte vom Leibe bleibt oder
ihnen mit dem Verſprechen zu einer halbwegs guten
Laune verhilft, auf dem Wege zum Stammlokal
bei der Schneiderin oder Modiſtin ganz energiſch
auf frühzeitige Lieferung der vor ſchon acht Wochen
beſtellten Pfingſtgarderobe zu dringen, da Gattin
und Töchter ſonſt zum lieblichſten aller Feſte wieder
einmal nichts anzuziehen hätten. Das wäre das
Schrecklichſte von allem, nicht auszudenken, auszu
malen. Die Schar der Wirte in Stadt und Land
trifft die letzten Vorbereitungen für eine tadelloſe
Aufnahme der zu erwartenden Feſtgäſte, ein Rieſen
park von Autos, Fahrrädern und Sommerwagen
ſteht für alle diejenigen bereit, die ihre Pſingſt
ausflüge nicht auf Schuſters Rappen auszuführen
gedenken, das Heer der Muſikkapellen probt jetzt
täglich für die Feſtkonzerte und ſetzt Baß und Geigen

ür di Sällenach genden

all dem Haſten und Treiben der Alltage zu haben
und wünſchen allen Leſern, Jung und Alt gutes
Feſtwetter und recht vergnügte Feiertage

C. Pſingſten im Volksleben. Birke und
Kalmus ſind der Pfingſtſchmuck für Stuben und
Häuſer, und grüne Birkenzweige zieren das Dampf
roß, daß in ſauſendem Fluge den Rieſenverkehr
zum Feſte vermittelt, wie auch die Wagen, Autos
und Räder der Ausflügler und den Hut des frohen
Wanderers. Sinnige Bräuche, Sitten und Spiele,
uralte Zeugen früherer Jahrhunderte, haben auch
zu Pfingſten bis auf den heutigen Tag, beſonders
auf dem Lande ſich erhalten. Obenan ſteht das
Pflanzen des Maibaums, deſſen Zweige als
Zeichen des Friedens gelten. Es iſt, wie ſchon ge
ſagt, die Birke, von unſeren Vorfahren als Göttin
Freia geheiligt. Junge Burſchen ſetzen ſie vor dem
Hauſe der Erwählten auf. Dann die Umzüge

Elſes nicht entging. Jhr Verlobter ſprach als Fein
ſchmecker den feinen Speiſen und alten Weinen
taäpfer zu und geriet in eine ganz animierte Stim
mung, plauderte unabläſſig und machte mitunter
gewagte Witze und Scherze, die ihm finſtere Blicke
von Seiten des Grafen eintrugen, der ſchon öfters
daran war, den jungen Mann zurechtzuweiſen und
nur durch die bittenden Blicke ſeiner Tochter davon
abgehalten wurde.

Beim Abſchied gab der Graf dem Gaſte des
Geleite bis zum Wagen, der inzwiſchen wieder re
pariert worden war. Elſe zog ſich auf ihr Zimmer
zurück. um mit ihren Gedanken allein zu ſein.
Jetzt war alles entſchieden, ein Zurück gab es nicht
mehr. Sie fühlte eine gewiſſe Erleichterung in
m Gedanken, daß ſie jetzt durch ihre eigene
Schwachheit ſich nicht mehr dazu bewegen laſſen
könne, von ihrem Entſchluſſe zurückzutreten,

Haſtige Schritte näherten ſich ihrem Zimmer
und ihr Vater trat in großer Erregung bei ihr ein

„Elſe, Du kannſt bei mir bleiben, wir ſind
gerettet.

Verwundert ſah das Mädchen den alten Mann
an und ihr Geſicht nahm einen ängſtlichen Aus
druck an. Was wollte er mit dieſen Worten
Sollte der Geiſt ihres Vaters durch all die erlebten
Aufregungen geſtört worden ſein Großer Gott
im Himmel, nur das nicht!

Graf Geyern ſchien zu ahnen, was ſie dachte
o t ſich neben ſie und ergriff dann ihre beiden

ände.

„Ja, Elſe, wo die Not am größten, iſt Gottes
Hilfe am nächſten Der Himmel hat Deine hoch
herzige Opferwilligkeit geſehen und hat ſich unſerer
erbarmt. Während ich Dich mit Baron v. Geldern
allein gelaſſen hatte, kam der Briefbote und brachte
mir mehrere Wertbriefe und ein Schreiben. Doch
lies ſelbſt.“

Ganz verwirrt ergriff Elſe den Brief und las
Geehrter Herr Graf!

Ein warmer, aufrichtiger Freund von Jhnen,
der von der augenblicklichen mißlichen Lage er
fahren hat, in die Sie durch den Ankauf der auf
Jhrem Gut laſtenden Hypothek durch einen Unbe
kannten geraten, hat mir die anbei in Wertbriefen
folgenden M. 80,000 mit dem Auftrag übergeben,
Jhnen die Summe in ſeinen Namen zu über
mitteln, damit Sie gerüſtet ſeien, wenn von irgend
einer Seite der Verſuch gemacht werden ſollte, Sie
durch einen Schurkenſtreich von Grund und Boden
zu verdrängen. Der betreffende Herr, der zugleich
mein intimſter Freund iſt, und für deſſen Ehren
haftigkeit und edle Geſinnung ich mein Mannes
wort verbürge, wünſcht gewiſſer Verhältniſſe halber
Jhnen gegenüber fürs erſte noch unbekannt zu
bleiben, wird ſich Jhnen bei gegebener Gelegenheit
aber vorſtellen. Jedenfalls kann ich Jhnen die
Verſicherung geben, daß es nicht im mindeſten
darauf abgeſehen iſt, Sie zu ſchädigen oder Sie in
unangenehme Verwicklungen zu bringen. Mein
Freund hat mir m Gegenteil verſichert daß ihn
bei dieſen Handeln nur die edelſten Motive leiteten,

nämlich die, einen Standesgenoſſen in unver
ſchuldeter Bedrängnis beizuſtehen. Sie können alſo
die Summe getroſt annehmen als ein Darlehen,
welches Jhnen nicht gekündigt werden wird, bis
Sie ſelbſt anders beſtimmen. Jndem Jhnen nein
Freund das Geld ohne irgend welche Bürgſchaft
übergab, wollte er zeigen, daß er Sie gut genug
kenne um zu wiſſen, daß Jhre Charaktereigen
ſchaften ihm die größte Sicherheit bieten, und er
läßt Sie bitten, dieſelben auch bei ihm vorausſetzen
zu wollen. Die Zinſen können Sie nach Jhrem
Gutdünken zurücklegen.

Indem ſowohl mein Freund wie ich Jhnen
wünſchen, daß die überſandte Summe Jhnen, ſo
wie Jhrem Fräulein Tochter, der gnädigen Com
teſſe, recht viel Glück bringen möge, beehre ich mich,
Sie zu begrüßen. Hochachtungsvollſt!

Grevenſtein.

NB. Was wir als Gegenleiſtung verlangen,
iſt, daß Sie uns den Gefallen erweiſen mögen,
weder nach dem Geber, noch nach dem Abſender
zu forſchen.

„Was ſagſt Du nun dazu fragte Graf Gey
ern ſeine Tochter, als ſie mit dem Leſen fertig war,
iſt es nicht beinahe wie ein Märchen

Jn tiefen Siunen hatte Elſe den Kopf geſenkt.
„Kennſt Du niemand. welcher das Geld ge

ſchickt haben könnte Ein ganz guter Bekannter
muß es ja ſein, da er unſere Verhältniſſe ſo genau

kennt Fortſetzung folgt.
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bruch erſchoſſen

durch Fluren und Auen mit der Maigräfin oder
dem Maigrafen an der Spitze, die volkstümlichen
Bezeichnungen wie Pfingſtochſe, Pfingſtlümmel,
Pfingſthammel, Pfingſtfuchs, Pfingſtbraut uſw. für
junge Burſchen oder Mädchen, die Sitten des Mai-
ſingens, Pfingſtreitens, Ringſtechens, wie ſie in den
verſchiedenſten Gegenden ausgeübt werden. Jn all
dieſen Bräuchen liegt ein Stück echter Heimatspoeſie
und ſie zu erhalten muß Aufgabe aller Volks
freude ſein.

Pretzſch, 26. Mai. Anfang Mat ertranken, wie
gemeldet, in der Elbe bei Torgau die Frau und
das dreijährige Döchterchen des Steuermanns Bär
wald aus Niederlommatzſch i. S. Die Frau wurde
noch am ſelben Tage gefunden und aus dem Waſſer
gezogen. Geſtern nachmittag 2 Uhr ſah Herr Olitzſch
jun. an der Fährbuhne auf Maukener Seite eine
kleine Leiche ſchwimmen und gelang es Herrn Olitzſch,
dieſelbe ans Land zu bringen. In den Leichnam
iſt die Tochter des Steuermanns Bärwald ſeſtge
ſtellt worden.

Gräfenhainichen, 22. Mai. Beim Matkäfer
ſuchen ſtürzte der jährige Schulknabe Max Winter
auf dem alten Friedhofe ſo unglücklich, von einem
Baume, daß er auf eine eiſerne Einfriedigung ſiel
und ihm die Spitze tief in den Oberſchenkel drang.

Außerdem erlitt der Knabe eine Armverrenkung.
Möge dieſer Unfall andern Kindern zur Warnung
dienen

Liebenwerda, 20. Mai. (Die Arbeiten unſerer
Waſſerleitung nehmen einen regen Fortgang. Die
Legung der Rohre, die in 1 Meter Tiefe verſenkt
werden, iſt bald beendet. Mitte September hofft
man das Werk fertig zu ſtellen. Die Koſten be
tragen 200000 Mk. Die Staatsregierung hat hier
zu 25000 Mk. bewilligt.

Lübben, 21. Mai. Am Mittwoch abend um
9 Uhr verunglückte eine Frau auf dem Lübbener
Bahnhof ſehr ſchwer. Dieſelbe wollte noch eine
Taſche einer abreiſenden Verwandten in den Zug
reichen, als der Zug von Lübbenau her einfuhr.
Vor Schreck zwiſchen die beiden Züge zu geraten,
wollte ſie noch ſchnell über das Gleis ſich nach
dem Bahnhof begeben; doch wurde ſie von der
Maſchine erfaßt und zu Boden geriſſen, wobei ihr
ein Arm und ein Bein abgefahren wurde.

Wieſenburg, 23. Mai. (Ueberfahren.) Den
Tod durch Ueberfahren erlitt der frühere Orts

ſchulze Hinze in Jeſerig
agdeburg, 20 Mai (Verhaftete Mörder
S Mörder Kuittelius, der e

haftet worden. SHalle a. d. Faale, 22. Mai. Der Beſitzer des
Hotels „Stadt Berlin“, Hoffmann, ſtürzte infolge

eines Fehltrittes in den Weinkeller.
fort tot.

Arbach bei Nordhauſen, 26. Mai. Von einem
bedeutenden Brande wurde in der vergangenen
Nacht unſer Dorf heimgeſucht. Gegen Mitternacht
entſtand im Gehöft des Landwirts Hahnemann
Feuer. Jnnerhalb drei Stunden waren 18 Gehöfte
eingeäſchert. Auch die Dorfkirche fing zu brennen
an, konnte aber gerettet werden. Viel Vieh und
das geſamte Mobiliar iſt verbrannt. Die Bewohner
retteten nur das Leben. Der Schaden wird auf
eine halbe Million Mark geſchätzt. Die Entſtehungs
urſache iſt unbekannt

Vermiſchtes.
Kleine Nachrichten. Die vom Kreisausſchuß

des Landkreiſes Erfurt eingeſetzte Obſtbaukommiſ-
ſtion hat jetzt ihre Tätigkeit begonnen. Sie beſteht
darin, in den Landgemeinden die Obſtanlagen zu
revidieren und die Züchter auf etwaige Fehler auf
merkſam zu machen. Am Dienstag wurden die
Gera Dörfer bereiſt. Ein größerer Felsſturz ging
im Bodetal in der Nähe der Teufelsbrücke hernieder.
Auch etwa zwei Kilometer oberhalb auf dem Wege
nach Treſeburg verſperrt ein großer Felsblock den
Weg. Der Abſturz muß bereits vor Wochen ge
legentlich der Schneeſchmelze erfolgt ſein. Die
Heidelbeerſträucher im Thüringer Walde haben
einen reichen Blütenanſatz, der eine gute Ernte ver
muten läßt. Jn Roda (S.-A.) hat der Stadt
gemeinderat die Einführung einer Mietsſteuer be
ſchloſſen, die von den Vermietern an Sommer-
friſchler erhoben werden ſoll. Donnerstag Nach

Er war ſo

mittag fuhr ein 25 Jahre alter junger Mann aus
Gellershauſen mit ſeinem Rade auf dem ſteilen
Wege von der Veſte Heldburg hinunter und prallte
gegen einen Baum. Erxrerlitt ſo ſchwere Verletzungen

am Kopfe, daß er bald nach dem Unfall ſtarb.
Die Sektion der Leiche des Kindes der Arbeiterin
Zapf in Eisfeld hat ergeben, daß das Kind tat
ſächlich verhungert iſt. Die Zapf iſt in Haft ge
nommen. Am Donnerstag entſtanden in den
Waldungen bei Meiningen zwei Waldbrände, wo
durch ungefähr 50 Quadratmeter eingeäſchert wurden.

Jn einem Reſervoir des Schloßgartens in Ebe
leben ertrank das 2 jährige Söhnchen des berittenen

Gendarmen Gerbas. e

erzeit den Apotheker

Wegen Totſchlags verurteilt. Das Dienſt
mädchen Frieda Martha Krompos, das am 20. April
im Cafe Humboldt in Frankenberg die Kellnerin
Menzel mit dem Beile erſchlug und beraubte, wurde
vom Chemnitzer Jugendgericht zu zwölf Jahren
einer Woche Gefängnis verurteilt.

Glück muß man haben. Dem Sljährigen be
güterten ehemaligen Müller Zorn in Niederellenbach
(Bez. Kaſſel), der kürzlich ein 22jähriges Mädchen
geheiratet hat, iſt das 700000 Mark bar und 100
Morgen Land betragende Erbe ſeines in Amerika
verſtorbenen Bruders zugefallen.

Die Erinnerung an den Kwilecka-Prozeß wird
aufgefriſcht durch die Meldung, daß die Bahn-
wärtersfrau Cäcilie Meyer die Klage auf Heraus
gabe des kleinen Grafen Joſef Kwileckt nach dem
Tode der Gräfin Jſabella auch auf deren Erben
ausgedehnt hat. Für dieſe Erbſchaft ſcheint aber
unter den Mitgliedern der gräflichen Familie keine
beſondere Neigung zu beſtehen. Die Kinder haben
ſie jedenfalls ausgeſchlagen und jetzt ſucht man an
dere Erben

26 Bauernhöfe des Dorfes Wengern, Kr. Op
peln, ſind durch Feuer zerſtört worden.

Falſches Geld braucht nicht immer im eigenen
Lande hergeſtellt zu ſein, wie ein Vorfall in Katto
witz beweiſt Dort wurde ein Ruſſe verhaftet, der
in Maſſen falſches Geld, das in Rußland hergeſtellt
war, einführte.

Aus des Lebens Tiefen. Jn einer Animier-
kneipe in Poſen erſchoß ein Lehrer eine Kellnerin
und dann ſich ſelbſt. Die Kellnerin trägt den
Namen einer bekannten deutſchen Adelsfamilie, ſie
heißt Martha von Puttkammer. Der Lehrer han-
delte aus Eiferſucht. Welch Lebensdrama mag hier
ſeinen Abſchluß gefunden haben.

Ein Eiſenbahnraubmord wurde auf einer
ruſſiſchen Bahn in der Nähe von Warſchau verübt.
Die Kaufmannsfrau Julie Hoppe, die in Berlin
23000 Rubel auf einer Bank abgehoben hatte,
wurde beraubt und ſodann aus dem Zuge geworfen

Ein grauſiger Mord der „Mafia“, jener italieni
ſchen MörderBande, wird aus Rom gemeldet. Un
bekannt gebliebene Täter erſchoſſen einen reichen
Gütsbeſitzer, ſeine Schweſter und ſeine Gattin. Seine
beiden Brüder waren ſchon früher ermordet worden.

Die Erde bebt. Ein ungemütliches Land iſt
Calabrien, die Erdſtöße dort halten an. Die Be

völkerung brachte verſchiedene Nächte im Freien zu.
Verdurſtet. Jn den Sandfeldern Südweſt

afrikas wurde ein junger Berliner, der Bohrgehilfe
Schreiber, verdurſtet aufgefunden. Er hatte ſich
auf dem Wege zur Arbeitsſtätte verirrt und Hatte

ſo einen ſchrecklichen Tod gefunden.
e

Aus aller Welt.
Mühlhanſen, 25. Mai. (Seltſame Todesur

ſache.) Auf eigenartige Weiſe verſtarb der über
60 Jahre alte Hofmeiſter des Kloſtergutes Anrode
bei Bickenriede, Joſef Böttcher Beim Streuen von
Chili flog ihm etwas des Kunſtdüngers in den
Hals und führte eine Kehlkopfverſtopfung herbei,
der Böttcher in wenigen Tagen erlag.

Leubingen, 20. Mai (Ein ktötlicher Unfall)
ereignete ſich vorgeſtern kurz vor der Mittagspauſe
auf dem Scheunenbau des Gutsbeſitzers Scherre
Beim Richten wurde ein Zimmermann von der
etwa einen Meter hoch aufgeführten Grundmauer
durch einen ausrutſchenden Balken herabgeſtoßen
Und durch den nachſtürzenden Balken derartig im
Rückgrat verletzt, daß er nach wenigen Minuten
ſeinen Geiſt aufgab.

Vom Eichsfelde, 25. Mai. Der „Eichsfelder
Anzeiger“ ſchreibt: Ein Bauer hatte einen Ochſen
an einen Schlächter verkauft. Damit er wohlgenährt
ausſehe, war der Ochſe vor dem Transport mit
Klee, Runkeln und Waſſer ſo vollgeſtopft worden
daß das Tier dem Platzen nahe war. Dieſe allzu
reichliche Mahlzeit bekam dem Ochſen nicht gut.
Als er im Dorfe W. angekommen war, ſtellten ſich
ſo bedenkliche Symptome bei ihm ein, daß dem
Käufer ſofort Nachricht erteilt wurde. Letzterer ant
wortete jedoch, er verlange den Ochſen der Verab-
redung gemäß vor das Haus geliefert. Um ihn
nicht verenden zu laſſen, mußte der Ochſe geſchlachtet
werden. Da ſich andere Käufer außer dem erſten
nicht einfanden, wurde der Handel diesmal
wegen dem Fleiſch zum zweitenmal abgeſchloſſen.
bezahlte jetzt aber nur die Hälfte des Wertes
(I75 Mk. Das war ein Geſchäft, das nichts
einbrachte.

Tambach, 23. Mai. (Verhängnisvoller Schuß.)
Ein hieſiger Schneidermeiſter fand vor einigen
Monaten unter altem Eiſen ein Gewehr. Geſtern
wollte der Mann verſuchen, ob mit dem alten Ge
wehre noch etwas anzufangen ſei und hielt es gegen
die Bruſt, um den Hahn zu probieren. Plötzlich
ertönte ein Knall und der Bedauernswerte war
unterhalb des Herzens mit einer vollen Schrot
ladung in die Lunge getroffen. An ſeinem Auf
kommen wird gezweifelt

Berka a. J. 23, Mai. Jn der Nacht vom
Sonnabend zum Sonntag iſt im Stationsgebäude
des hieſigen Bahnhofs ein Geldſchrankdiebſtahl aus

geführt worden. Die Diebe wendeten das Schmelz-
verfahren an und erbeuteten etwa 700 Mark. Vor
her war man durch das Fenſter in den Raum, in
dem ſich der Geldſchrank befand, eingeſtiegen, nach
dem das Fenſter eingedrückt worden war.

Bautzen, 24. Mai. (Schweres Unheil durch
einen Sprengſchuß.) Jm Nadelwitzer Steinbruche
waren drei Steinarbeiter mit Laden eines Spreng
ſchuſſes beſchäftigt; der Schuß ging vorzeitig los
und verletzte die Arbeiter ſchrecklich Johann Kſchie
ſchang aus Seidau und Joh. Aug. Schier haben
das Augenlicht eingebüßt, auch wurden dem erſteren
beide Hände zum Teil weggeriſſen. Der o1 Jahre
alte Arbeiter Andreas Herzog erlitt ſchreckliche Brand
verletzungen.

Böſtritz, 20. Mai. (Vorſicht mit Hühneraugen.)
Der Fleiſchergeſelle Heiland von hier, der in Naum
burg ſeiner Militärpflicht genügt, litt ſeit geraumer
Zeit an einer mit Schmerzen verbundenen Wunde
(Hühnerauge) am Fuß. Er kratze die Wunde
ſelbſt aus. Nach und nach mag Entzündung der
Stelle, die durch Strümpfe und Stiefel geſchützt
war, entſtanden ſein, die ſchließlich zur Blutver
giftung führte Heiland liegt jetzt ſterbenskrank im
Lazarett darnieder.

St. Gotthard, 25. Mai. Die Paßſtraße nach
Airolo iſt bereits völlig ſchneefrei. Eine ähnliche
Schneeſchmelze iſt ſeit 1902 nicht zu verzeichnen.

Petersburg, 25. Mai. Auf der Linie Moskau
Tiflis wurde ein großer Eiſenbahndiebſtahl auf

gedeckt. Seit drei Jahren hat eine Bande von ge
gen 400 Perſonen Warendiebſtähle durch gefälſchte
Quittungen im Betrage von 25 Millionen Rubel
ausgeführt.

Kirchliche Nachrichten.
Ortskirche: Am 1. und 2. Pfingſtfeiertag, Vorm. 9 Uhr:

Feſtpredigt. Herr Paſtor Lange-
Schloßkirche: Am 1. Feiertag, Vorm. 10 Uhr: Feſtgottes

dienſt. Herr Schloßvfarrer Langguth.
Purzien: Am 1. Feiertag, Nachm. 1 Uhr Feſtpredigt-

Herr Paſtor Lange.

Auf die richtige Marke
Kommt es an!

Darum nur Puddingpulver

Dr. OetKer.
Eine billigere, wohlschmeckendere und
nahbrhaftere Nachspeise gibt es nicht

Oerker

Zum Backen nur das echte Dr. Oetker's Backpulver.

Artzeigen.
Verſetzungshalber iſt eine

kleine Wohnung
zum Juli zu vermieten

Gärtuerſtraße I.

Eine Wohnung
iſt zum 1. Oktober zu vermteten

Mühlenſtraße Nr. 6.

Eine Unterwohnung
zum 1. Juli zu vermieten. Zu er
fragen in der Exped. d. Vl.

BEiüme Ziege
ſteht zum Verkauf. Wo? zu er
fragen in der Exped. d. Bl.

Zement
in den nächſten Tagen ab Lowry
bei wenigſtens 10 Sack a Mk. 2.00
in Säcken à 57 kg.

Gyps, à Ztr. Mt. 1.50.
Beſtellungen nimmt durch Poſt

karte entgegen.

Adolf Weicholt, Prettin.
Die Bindrich ſche Wieſe

am Manergraben bei Anna-
burg gelegen, iſt preiswert zu
verkaufen. Käufer wollen ſich
mit dem Unterzeichneten in
Verbindung ſetzen.

R. Rindvieh
Kol. Naundorf.



dSPfinest-
Postkarten,

Künstler- unch e
Ansichtskarten

empfiehlt in schöner und
reichhaltigster Auswahl

Herm. Steinbeiss, Papierhandlung.

Sonnenſchirme
ſchwarz, weiß und farbig, für Damen und Kinder.

Größte Auswahl. Carl Quehl.
„Waldſchlößchen“ Annaburg.

Am 1. Pfingſtfeiertag, von 3 Uhr ab

Frei- Konzert
ausgeführt von der Rohr ſchen Muſikkapelle.

e S
Diese Menge Gerstenmalz

etwa Pfund, gehört zu einer Literflasche

Köstritzer Schwarzbier
aus der Fürstlichen Brauerei Köstritz,

Arztlich anerkanntes ärkungsmittel für Rekonvaleszenten,
Blutarme, Sehwache, Wöchnerinnen und stillende Mütter,
Bestes und bekömmliches Anregungsmittel für Gesuncde, die

Körperlich und geistig angestrengt arbeiten.
Vorzügliches Tafelgetrünk. Bester Haustrunk.

Nür echt bei H. Vollmann in Annabürg.

Mocdernstes Waschmittel
Deutseches Reichspatent

gibt nach halbstündigem Kochen ohne Reiben
und Bürsten blendend weisse, un verdorbene
Wäsche u. ersetzt die Rasenbleiehe vVonſommen.
Für absolute Unschädlichkeit garantieren die

(Marke Schwan) G. m. b. H. in Düsseldorf.

Niem and versäum 9 7sich den besten und berühmten e el
Weck schen Einkoch- unck wird man von allen Hautunreinigkeiten
Frischhaltungs Apparat und Hautausſchläge, wie Aiteſſer, Sin

v r nen, Flechten, Buſteln, Hautröte, BlütLoche orzat
Be Se

(hen c. durch tägl. Gebranich e
CLarbolTeerſchwefel-Seife

von Bergmann K Co., Radebeul
mit Schutzmarke: Steckenpferd

Stück 50 bei: Apoth. Dilers
t

O. chw mee
Gemüſe Pflanzen,
Sommerblumen,

nete Rhabarbereinpfichlt

e Grobs Gärtnerei.anzuschaffen Derselbe bietet die denk- rbar grössten Vorteile und ist in jedem Lupinen, Wicken,
Haushalt unentbehrlich Seradella Ewhbsen,

GEser und Apparate Gemenge, Buchweizen,
zu Pahrikpreisen. Saatenais, Knitsching

Vertretung hat für Annaburg und VUm- habe noch billig abzugeben

gegen Adolf Weicholt, Prettin.J. G. Hollmig's Sohn-

Strobig,Prospekte werden auf Wunsch gratis
und franko zugesandt.

Mittel zum Strohhutwaſchen,
S Paket 25 Pfg.

Die Apothehe in Annghürg veſes

Strohhut Lack
hält ſtets vorrätig

friſch bezogenes extrazartes
Speiseöl, à Pfund

Fabriken von Dr. Thompson's Seifenpulver

Mk. hell, braun und ſchwarz, à Flaſche

Am 2. PfingſtFeiertag, von Nachm. 4 Uhr ab:

Acker's Reue Welt.
Am 2. Feiertag, von nach

mittags 4 Uhr ab:

Tanzmuſitl.
Muſik vom 20. Jnf.- Regt.
Es ladet freundlichſt ein

Aug. AcKker.

Bürgergarten.

Am 2. Feiertag, von 4 Uhr ab

Tanzmuſik
Ergebenſt ladet ein

Carl Mörte.
re e .e-LEL Tanzkränzchen

Es ladet ergebenſt ein Ernst Kleinsorg-

Theater in Anngburg.
Direktion: Julie Göthel v. d. Osten,

Jnhaberin des Kunſtſcheines für das ganze deutſche Reich.

Jm Saale des Herrn Däumichen (Goldener Ring).

Sonntag, den 30. Mati, abends 8 Uhr:

Mein Herzensfritz.
Poſſe mit Geſang und Tanz in 5 Akten.

In den Zwiſchenakten: W Herrliche Konzert- Muſik.
Nachmittags 4 Uhr (Kaſſenöffunng 4 Uhr):

Grosse Volks und Kinder-Vorstellung:
S Per Glochenguß zu Hreslan,

oder Des Meiſters letzter Gang. Schauſpiel in 7 Akten.
Zum Schluß großes lebendes Bild:

Des Meiſters letzter Gang, dargeſtellt vom ganzen Perſonal.
Nachmittags-Kassenpreise:

Sperrſitz 35 Pf., 1. Platz 25 Pf., 2. Platz 15 Pf., Stehplatz 10 Pf.
Erwachſene zahlen gleiche Preiſe.

Hochachtend

W Vürgergarken.
Am J. Pfingſtfeiertag, nachmittags K und abends 8 Uhr

Groſzes Gartenkonzert,
(Abends: Prächtige Illumination)

ausgeführt von dem
Oeſterreichiſch-Steyriſchen Damen Quartett

Jent „Wülee HosenS Direktion: Karl Lutzek. S
Am S. Bngstfeiertag-

Von 11—1 Uhr: FrühſchoppenKonzert,
und abends s Uhr Unterhaltungs- Konzert.

Eintritt 30 Pfg. Familienkarten billiger.
Es ladet freundlichſt ein Hochachtend Carl M örte.

Otto Günther's Sommer Theater
(auf dem Marktplatz zu Annaburg)

Am Sonntag den 30. Maf (Pngst-Sonntag)
Abends 8 Uhr

Genovrvg, die Pfalzgräfin von Crirr,
oder: Sieben Jahre in der Wildnis.

Ausſtattungsſchauſpiel in 5 Akten nebſt einem Vorſpiel:
Siegfrieds Abſchied.

Nachm. 4 Uhr Grosse Familien -Vorstellung.
Montag den Mat (Engst-lontag)

Abends 8 Uhr: SDie Jagd nach den Schwirgerſöhnen,
oder Manöver Freud und Leid.

Luſtſpiel in 5 Akten.
Nachm. 4 Uhr: Grosse Familien -Vorstellung.

Dienstag den I. Juni abends s Uhr-
Der Glockenguß zu Breslau

oder Des Meiſters letztes Werk.
Großes hiſtoriſches Drama in 7 Abteilungen.

Jeden Abend Vorstellung-

Purzien.
Am 2. Feiertag, von 2 Uhr ab:

BRiünmgreitenm,
an Tanzmuſtk.dem:
wozu freundlichſt einladet

Lehmann.

Gurken und
Kopfsalat

einpfiehlt

Otto Horn's Gärtnerei.

Kokvsflocken
R Selbmann, Torgauerſtr. 29.

Feinſte neue
Matjes-Heringe

trafen ein und empfiehlt

Otto Rie mann

2 S 3
ſtets friſch zu haben bei

R. Bengseckhn-

ff. Lachs und
Backſrhinken

empfiehlt J. G. Hollmigs Sohn.

20 FPlaschen
ächtes Köſtritzer

Schwarzhier
ſt 3.00 Mk. liefert frei Haus

Carl Mörtz.
Friſch eingetroſfen:

neue Matſesheringe

neue Malta- Kartoffeln.

J. G. Hollmig's Sohn.
Friſch eingetroffen:

Roquefort eſ. Emnmenthaler Kü c

Edamer 2Tilſiter u. Land
J. G Hollmmig s Sohn.
ff. Pfllaumenmus,

Marmelade
empfiehlt R. Bengsch.

Magenleidenden
teile ich aus Dankbarkeit gern und
unentgeltlich mit, was mir von jahre
langen qualvollen Magen und Ver
daunungs-Beſchwerden geholfen hat.
A. Hoeck, Lehrerin, Sachſen hauſen

b. Frankfurt a. M.

ſtarken SpeiſeEſſig 30 Pfg. hält vorrätig die
a Liter 20 Pfg. Apotheke Annaburg. Hochachtend Die Direktion.

Redaktion, Druck und Verlag
von Hermann Steinbeiß in Annaburg
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